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Stadt WildLad .
rittf-^1- ///6- z.

i l d b a d . Eine kleinere
Stamm- und Brcimholz-

Verkauf.
Am Samstag den 12 . Januar 1889

Vormittags 11 ' /o Uhr
kommen auf dem Rathaus in Wildbad aus
den Stadtwaldungen zum Verkauf :

3.) Stammholz :
aus Stadtwald Sommersberg Abt . 10

Waldhüne :
'

3,36 Fm . mit 10 St . Tannen ;
bns Stadtwald Sommersbcrg Abt. 12

Haslach :
1,63 Fm . mit 4 Sr . Tannen ;

aus StadtwaldKegelthal Abt. 2,3,6,7,8,9 ,
32,86 Fm . mit 58 St . Tannen und
7 St . Forchen .-

H Brennholz :
aus Stadtwald Sommersberg Abt . 10

Waldhütte :
2 Rm . buchene Prügel 1 . El. zu

Schleiftrögen geeignet ,
buchene Prügel 2 . El . ,'
Nadelholz- Roller zur Papicr-
fabriklion geeignet ,
Nadelholz-Prügel 2 . El . ,
buch . Reisprügel ,
Nadelholz-Reisprügel ;

aus Stadtwald Sommersberg Abt. 11
Saustall :

2 Rm . buch . Scheiter zu Schleifträgen
geeignet ,
buch . Prügel 2 . El. ,
Nadelholz- Roller zur Papier-
fabrikatio » geeignet ,
Nadelholzprügel 2 . Cl . ,
buch . Reisprügel ,
tan » , Reisprügel ;

aus Stadtwald Somwersberg Abt . 5u. 12
11 Rm . Nadelholz- Prügel 2 . Cl . ,

ausStadtw.KegelthalAbt . 2,3,5,6,7,8,9 ,
2 Rm . birkene Prügel ,
5 „ buch . Prügel 2 . Cl . ,

196 „ Nadelholz-Prügel 2 Cl. ,
1 ,, buch . Reisprügel

Liebhaber sind eingeladen
Wildbad, am 7 . Januar 1889 .

Stadtschultyeitzenamt :
Mahner .

20
43

66
16
38

81
8

50
40
65

Schulst - und Bürgscheme
sind zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl.

Holz-Verk-«f.
Am Donnerstag den 10 . Januar

Nachmittags 1 Uhr
kommen in den Kgl . Anlagen im Aufstreich
zum Verkauf :

1 Kastanicnstammmit 0,600 Festmeter ,
11 Raummeter Nutzholz von Kastanien ,
36 Raummeter Brennholz dto.
Beginn bei der Theaterbrücke.

Kgl . Badinspektion .

Wohnung
nebst Zugehör hat zu vermieten und kann
jederzeit cingesehen werden .

Alois Uslä , OoMur.

gute reife empfiehlt
A . A Outbrrö.

8<mu1aA ätzL 13 . Iriliurii' 1889
im ExrstHcrus Z . «Men Linde

(C. Fohmann .)
Anfang abends präzis 7 Whr .

Die verehrt . Ehren- und Passiv - Mitglieder des Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen; Kinder unter
14 Jahren find jedoch ausgeschlossen .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt , Fremde können eingeführt werden .
Der Vorstand .

Eine allgemein Aussehen erregende Neuheit find die

Salon-Eis- oder Alabasterkerzen,
welche bei deren hohem Kohlcnstoffgehalt, bedingt durch den Schmelzpunkt von minde¬
stens 60 ° Cels - , eine

ganz bedeutend Höhere Leuchtkraft
als irgend eine andere Kerze bieten kann , erreiche» , bei

überaus geringem Hierbrauch an Kerzenmateriak .
So brenne » z . B . von einer Kerze , wovon .

'4 auf 1 Pfd. Zgehen , stündlich nur
ca . 7 Gr . , hat also 1 Zollpfuud eine

ZZrenndauer von ca . 70 Stunden .
Auch dem Aeußern nach sind diese Kerzen mit ihrem eleganten , eisartigen Aussehendas denkbar Schönste ;

sie brennen mit ruhiger, weißer, nicht fackelnder , rnßfreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Abläufen , genügen daher den höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen ,
wlßhaib mit vollem Recht damit geboten istl

Kin vollendetes Jabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Pfd . 75 ^f , 10 Pfd. L 70 von

Ghr. Ufau , Hauptstraße.

»



Feinsten Emmenlhaler ,
ALurner - , Kr :üuter :-

nnd !a. Backstein-Käse,
WoLLmops ^

Kürnng (Milchner)
empfiehl! bestens

< F LL»< »

Große Auswahl
reinwollener , halbwollener n . banmwollener
üemätzii , IIultziMelLvii und

Hn1tzrIi086L kür Herren ,
ÜLMtzn L Linder

empfiehlt zu billigstem Preise
W . Ulmer .

( nichtexplodirendes
per Liter 35 vorrätig bei

Carl Schobert .
tVeue Nolländ . «uperlor pnr

Mleliner ünerinKv
empste hlt

Meinst ^ vneiwnK - INee
ä ! k 2 . 50

80nie Meinst 8einvr .r^ keeeo -
INev

empfiehlt
kr . Leilk.

Selbstgebrannten
KefenschnclpS und

KeideLbeer :geisi
ist zu haben bei

Wilh . Wildbrett, Küfer.
Alle Sorten Kaffee, Zucker , Reis ,

Gerste , Erbsen , Linsen ,
feines Salatöl ,

sowie frischgebrannten Kaffee
empfiehlt zu billigsten Preisen

F . Grotzmann, Hauptstraße 106
(Hinterhaus . )

Wollene

Herreu -Weste«
in jeder Größe zum billigsten Preise bei

Will ) . Ulmer .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

Prima Ltcariukcrzcli
(Fabrikat Munzing )

— offen und in Paket —
empfiehlt

8
8
8

Einem verebrl . hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich Ä »
die ergebene Anzeige, daß ich mein Geschäft in unveränderter Weise in meinem <L
Hause im Straubeuberg wcitertührcn werde und empfehle zu billigen Preisen : ^

^ 60I '8vtl6 , IiÜ8l il , Hellüirio , UNNM^ o ! i8tlÜUi1 >1o , §
^ il0i l0liiml0 ! >l080ll ,

'sik < ol/ !' ;ü ! Ion mui l 'ileoi - I
4Z Kaud8 <;UuU , Uormnlliomdeu , K

Lindtzi ^ ilttzl « . 8.
Ferner empfehle ich mich in allen Arbeiten der

Mcc schinenstvickevei
angelegentlichst bei pünktlicher Bedienung

Wosine Krnuß
im Straubenberg .

Jür : WoCwüsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Snlmiakgeist-WoU Wasch -Seise,
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück ,/E 1 .
Gotthil Ritzte , Seifenfabrik . Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

Ebr . H'fcru , 8ka Aaiiptstrahk 8ks.
Wotb - llro > ieir .- . .

Lrösoter8obutr gegen Kälte u .liitre ^

8
8
8
8
8
8
8

jsZA
L » kin 6Lklt6

^ Ikristrirle Lschsloße Zratis .

fabküc -ckeljedLge bsi - Vs . klmoi '
,

Ilauptsliaoso 104 .

Von heute ab verkaufe ich eine Patie wollene und halbwollene

t MW
Von 11s bis 8 Meter zu herabgesetzten Preisen

Frau Luise Woi
'
Z im wilden Mann .

IilMefel 4
mit Filz - und Lederfohlen

« » !

gefütterte Augstiefet »nt beweglicher Holstohle
empfiehlt billigst

/ / - '< ^ 6 - ' .

Zu haben bei : LoMtzor , WilLdaL .
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ÜLksrlrsrus
nnpfiehll . . .

Christ . Pfau .
Stets frischgebrannten

ist zu haben bei
Conditor Fnnk .

Äsiten - Harlen,
von äöll eillkaolistöll stis 2 U äou olsALll -
tsston , woräonsodnoll , saudorunä dilliAst
ÄNFskortiAt in äsr Uuokäruolrsrsi äs . Lls .s

Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben bei

in großer Auswahl
Porzelan - ck Holz - Pfeifen , Gefundheitspfeifen , Weichsel -Rohre ,

Pfeifen - und Cigarreuspitzen rc .
empfiehlt

_ I . F . Gutbub .

EM^c>oMrcx )c)Mocx ^ « 302oocAi »ovcux )0Oooc>oc)c^ öcioM ^ c» ooo ^M ^
W i l d b a d.

W
W
K8
K8

N8

Große Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel , Frauenzugstiefel Knopf¬
stiefel , Miidchenstiefel , zuin Knöpfen und

Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

WllHtlül AlÜÜtk
, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

W
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Rundschau .
Feuerbach , 6 Jan . Heute abend durch¬

lief mit Blitzesschnelle die Kunde von einem
hier veeübten Raubmord den Ort . Witwe
(Herlach zur Schwane dahier wurde in ihrem
Wohnzimmer vom Töchtercheu der im Hause
wohnenden MietSlente im Blute liegend tot
vorgefunden . Mehrere wuchtige Hiebe ins
Gesicht und auf den Hinterkopf , vermutlich
mit einem Beil , haben den plötzlichen Tod
herbcigesührt . Kommode und Sekretär wa¬
ren gewaltsam geöffnet und geplündert und
neben der Leiche, die » och warm angetroffen
wurde , fand sich ein stilettartiges Messen ,
das zur Entdeckung des Thäters führen
könnte .

Ludwigsburg , 5 . Jan . Oeffentliche An¬
erkennung verdient das Rettungswerk des
hiesigen Hofapothekers A . Brandt , der dieser
Tage beim Einbruch des Monrepos - Sees
mit eigener Lebensgefahr mehrere Personen
vom Ertrink , rettete , wobei ihm das Wasser bis
über die Augen ging . Man wird sich er¬
innern , daß ein Herr und zwei Fräulein
einbrachen und daß ihr Retter , Herr Brandt ,
selbst den festen Boden verlor , jedoch eben¬
falls dem nassen Elemente entzogen wurde .

Von der Jagst , 4 . Jan . Bor mehre¬
ren Jahren gingen zwei junge Kanfleute
der Gewerbe - und Landwirtschaftsbank Gera -
bronn , die Herren Georgii aus Calw und
August Schwend von Hall , in vorzügliche
Stellungen nach dem Anslande , der erstere
nach Kalamata in Griechenland , der andere
nach Kandia . Letzterer ist nun zum Konsul
des Deutschen Reichs für Kreta ernannt
worden .

Karlsruhe , 3 . Jan . In Kreisen , welche
dem Hofe nahe stehen , verlautet nach der
K . Ztg - , daß die Tochter des Prinzen Wil¬
helm von Baden , Nichte des Großherzogs ,
Prinzessin Marie , sich mit dem Erbprinzen
Friedrich von Anhalt verloben wird . Die
öffentliche Bekanntmachung der Verlobung
dürfte aber erst nach Ablauf der Familien¬
trauer des großherzoglichen Hauses ( Ende
Februar ) erfolgen .j

— Aus dem Untcrwallis wird laut N .
Zur . Ztg . gemeldet , ein von einem Irren
angestift . ter großer Brand habe in dem
Dorf Brangon bei Martigny in der Syl -
vesternacbl 22 Häuser zu Grunde gerichtet .
Bo » denselben waren sieben bewohnt , in den
anderen befand sich viel Vieh und zahlreiche
volle Weinfässer . Versichert .sei von alledem
fast nichts g - wesen ; der Gcsamtverlust ist
daher für die unvermögliche Gegend sehr
bedeutend . (Nach einer andern Nachricht ist
das Dorf zur Hälfte abgebrannt ; außer
vielem Vieh ist die ganze Ernte vernichtet .)

— In der Neujahrsnacht wurden in
dem Baugeschäft von I . Burkart und Cie .
in Zürch mittels Einbruchs mehrere Tausend
Franken gestohlen . Die Diebe hatten den
großen Kettenhund in den Keller gelockt,
wo sie ihn mit Fleisch fütterten , und durch¬
brachen alsdann die Wand des im Bureau
stehenden eisernen Geldschrankes . Die Arbeit
muß mehrere Stunden gedauert haben .

— Für den Bau eines Hospitals unter
dem Namen „ Federico " in San Remo spen¬
dete nach italienischen Blättern Kaiserin
Friedrich 20 000 Lire .

— Eine furchtbare Feuersbrunst wütete
in der Christnacht in dem Hamburger Vor¬
ort Stellingen . Gegen 1 Uhr erwachte die
Besitzerin einer dortigen Landstelle und sah,
daß ihr Vichaus brannte . Nur diesem Um¬
stande ist cs , wie man dem Berl . Tagebl .
schreibt , zu danken , daß das aus acht Köpfen
bestehende Dienstpersonal , welches in dem
Wirtschaftsgebäude schlief , das Leben rettete .
Die Leute mußten , da das brennende Stroh
von dem Dache bereits herabgeschossin war ,
durch die Flammen sich flüchten und trugen
meistens schwere Verletzungen davon . Eben¬
so verbrannten sich drei Feuerwehrleute sehr
erheblich . Drei Feuerwehrleute stürzten
in die Jauchengrube , weil der Belag durch¬
gebrannt war . Um nicht zu ertrinken , klam¬
merten sie sich an die ebenfalls brennenden
Querbalken . Bevor man die Leute retten
konnte , waren deren Hände teilweise ver¬
kohlt . Auch hier ist wiederum mit größter

Bestimmtheit anzunehmen , daß eine vorsätz¬
liche Brandstiftung vorliegt .

— Eine Mordthat , deren Scheußlichkeit
in Anbetracht der Jugend des Opfers fast
noch die Whitechaplcr Morde der jüngsten
Z it übertrifft , kam in der Fabrikstadt Brad -
fort an das Tageslicht . Die Polizei fand
nämlich in einem Stalle der Thorncliffe
Road die Leiche des 8jährigen Knaben John
Gill . Dem Kinde waren die Beine , Ohren
und andere Gliedmaßen abgeschnitten das
Herz ausgerissen und der Bauch aufgeschlitzt .
Die Polizei glaubt , daß die Thäter junge
Burschen sind .

— Trotz aller polizeilichen Verboter er¬
hält sich die Unsitte des Ncujahrsschießens .
Ein Faßbinder in Kalk büßte dieselbe mit
dem Tode . Er hatte ein doppelläufiges Ge¬
wehr in feiner Wohnung geladen ; als er
die Treppe hinunterstieg , krachte ein Schuß ,der ihm den Schädel zerschmetterte . Der
Unglückliche war sofort tot , er hinterläßt
feine Frau mit 5 Kindern .

— Der Münchener Polizei ist es ge¬
lungen , eine Bande von sechs Personen ab -
zufasscn , welche sich in München und in
einem enifernlen Dorfe mit der Herstellung
falscher Hundertmarkscheine befaßte . Chemi¬
kalien und eine Druckpresse wurden gefunden .
Die Fälschungen waren noch nicht ganz voll¬
endet .

— Der Schutzmann Kretschmer in Ber¬
lin hat am letzten Freitag seine beiden Kin¬
der , ein Mädchen von 12 und einen Knaben
von 5 Jahren , durch Gift getötet lind dann
sich selbst vergiftet . Wie es heißt , hat er
sich den vor einigen Jahren erfolgten Tod
seiner Frau so zu Herzen genommen , daß
er zu sterben beschloß ; seine Kinder aber
glaubte er nicht allein und hilflos in der
Welt zurücklassen zu sollen .

Hamburg , 6 . Jau . Laut Fr . Ztg . ist
Geheimrat Geffcken heute morgen von Ber¬
lin hier eingetroffen .

Paris , 5 . Jan . Das bonapartistische
Centraicomile beschloß , den Parteigenossen
anzuraten , bei der Wahl eines Deputierten



für Paris für Boulaiiger zu stimmen , da
diese Kandidatur den energischsten Protest
gegen die verabfcheuungswürdigc Verwaltung
und die verderbliche Politik der Regierung
in sich schließe.

— Am Samstag nachmittag saß in
einem Pariser Cafe ein junges Paar au
einem Tisch , das sich ruhig unterhielt.
Plötzlich erschien ein hochgcwachsener junger
Mann , stürzte hastig durch das Zimmer,
zog einen Revolver heraus und schoß auf
das erwähnte Paar drei Kugeln ab , von
welchen zwei fehlten, während die dritte dem
Herrn durch die Schläfe drang , so daß er
mit einem Schrei tot zusammeusank . Die
Dame entfloh , der Moder ließ sich ruhig
verhaften und erklärte sodann auf dem Po¬
lizeikommissariat , er heiße Sondicux und sei
Direktor einer Versicherungsgesellschaft, der
Erschossene , Adöline , sei sein Kollege und
Freund gewesen , die Dame sei seine Frau .

New - Uork, im Dez . In Taylorville
ist ein Tierarzt , Henderson , zu achtnnd-
zwanzig Jahren Zuchthaus wegen Tier¬
quälerei verurteilt worden . Henderson hatte
während einer Wahlversammlung im Freien
44 den Teilnehmern gehörige angekoppelte

Pferde durch Bestreichen mit Schwestlschire
und Croionöl mißhandelt . Der Verurteilte
war geständig. Die Strafe wird in Amerika
nicht für zu hart gehalten.

— In Philadelphia wurde ein
gewisser Schoops verhaftet, der , wie er selber
gesteht , sich eines fürchterlichen Verbrechens
schuldig gemacht hat . Er sagt , daß er einen
Mann Namens Schilling , der sein Kost¬
gänger war , tötete und die Leiche zerstückelte ,
und zwar aus Aerger darüber , daß Schilling
ein Vielfraß war ! Teile der Leiche wurden
in Sackleinwand gepackt aufgefunden , wäh¬
rend andere Körperteile in den Wasscrröh -
rcn steckten.

— In G l a s g o w versuchte ein 19jäh.
Bursche, den man alsbald dingfest gemacht
hat , eine Dirne nach Whitechapeler Weise
zu ermorden . Er lockte sie nach einem ab¬
gelegene » Ort, umschlang sie mit de » Ar¬
men und stach auf sie los . Mit sieben ge¬
fährlichen Wunden in Hals und Unterleib
liegt das Mädchen darnieder-

. ' . (Er schnitt cs gern in alle Rinden
ein ) Der Gymnasiast Otto B . in Berlin ,
der an einem schönen Oktobertage auf einer
einsamen Bank im Tiergarten den Namen

Emilie in die Bank schnitt , wurde von einem
Tiergartenwächter überrascht , der sein Thun
als Frevel an fremdem Eigentum ansah und
den aus allen seinen Himmeln gerissenen
Jüngling zur Wache führte . Letzten Freilag
stand derselbe wegen groben Unfugs vor der
95 . Abteilung des Berliner Schöffengerichts ;
der Gerichtshof verurteilte ihn zu einer Geld¬
strafe von 5

. ' . (Die böse Welt.) Herr : Warum
grüßen Sie denn die Baronesse nicht ? —
Fräulein : O wissen Sie denn nicht , was
die böse Welt von ihr spricht ? — Herr :
Noch nicht , aber ich werde es ja sogleich
durch Sic erfahren !"

— (An der Himmeisthüre. ) Die fol¬
gende Scene an der Himmelsthüre schildert
die Neue Musikztg : Petrus : „ Wer bist du
und was willst du an der Himmclspforte ? "
Fiemder : „ Schließe , schlichtester Schließer ,
mir schleunigst das schlotternde Schloß auf !"
Petrus : „ Ui Jeckerl , der Richard Wagner ! "

§ (Angemessene Verwendung .) Vaga¬
bund : Herrjott, wenn ick doch man det
jroße Loos jewinncn thäte, daß ick mir fvr
fünf Jroschen Insektenpulver koofen könnte I

Drei Mosen.
Novelette von R. Hssfmaml .

Nachdruck verboten .
3 .

„ Erna , ich bitte Dich, einmal herunter
in den Garten zu kommen , es ist Besuch
da, " rief jetzt die Frau Amtsrat hinauf nach
der nahe liegende » Terassc, und bald darauf
erschien Erna im Garten. Sie begrüßte der
mit in vornehmen Häusern zum guten Tone
gehörenden vollendeten Höflichkeit das Fräu¬
lein von Oelsen und ließ ruhig ihre Augen
über deren stolze Gestalt schweifen . Aber
nur einen Moment gelang es Erna , ihre
kühle Ruhe zu bewahren. Mit starrem Ent¬
setzen , welches sie nur mit Mühe zu ver¬
bergen vermochte , hingen Erna 's Augen an
dem dunkeln Reitkleide der schönen Ama¬
zone , welche kokett die drei Rosen , die Erna
vor zwei Stunden ihrem Vetter Conrad
Rieding , ihrem vermeintlichen Verlobten als
leise Mahnung an ihre herzliche Liebe über¬
reicht hatte, am Busen trug.

Obwohl weder der Frau Amtsrat noch
dem Fräulein von Oelsen die eigentümliche
Gemütsbewegung Ernas entging , so errieten
sie doch keineswegs deren richtigen Grund,
sondern suchten denselben lediglich in einer
gewissen Schüchtenheit des siebzehnjährigen
Mädchens der stolzen , gewandten Weltdame
gegenüber.

„ Ich bin hier , liebes Fräulein, " begann
Ottilie von Oelsen , „ um Sie zur Teil¬
nahme an einem nächsten Sonntag Nach¬
mittag auf Schloß Gntberg stattfindenden
Svmmerfeste einzuladeu . Frau Amtsrat
macht nun das Erscheinen der Damen zu
dem Feste von Ihrer Neigung abhängig ,
Fräulein Romberg . Haben Sie also die
Güte , die Frau Amtrat nächsten Sonntag
zu begleiten und ebenfalls zu unserem Feste
zu erscheinen ! "

Ein seltsames Erstaunen kundgebend ,
richtete jetzt Erna ihre großen blauen Augen
einen Augenblick fest auf das schöne Fräu¬
lein und sagte dann mit sichtbar erkämpfter
Ruhe :

„ Ich bedaure allerdings , von Ihrer
freundlichen Einladung keinen Gebrauch zu
machen können , Fräulein von Oelsen , denn
ich habe schon gestern den Entschluß gefaßt,
noch in dieser Woche in die Residenz zum
längeren Besuche abzureisen, "

Obwohl ziemlich enttäuscht und verblüfft
durch diese entschieden ablehnende Antwort
rä.nmte Fräulein von Oelsen doch nicht ohne
Weiteres das Feld .

„ O , Fräulein Romberg , können Sie die
Reise nach der Residenz nicht verschieben ? "
erwiderte sie mit bezauberndem Lächeln . „ Es
ist ja jetzt so herrlich auf dem Lande , und
im Hochsommer , wo die Städter so gern
ihre dumpfen Straßen mit einem erquicken¬
den Landaufenthalte vertauschen, versäumen
Sie in der Residenz sicher nichts. "

„ Mein Entschluß steht fest, " ewgegmte
Erna mit erhobener Stimme. „ Ich war
nun schon volle acht Wochen wieder einmal
ununterbrochen bei der Tante Rieding zu
Besuch , und ich würde meine Verwandten
in der Residenz vernachlässigen , wenn ich
ihnen nicht auch wieder eine » Besuch machen
würde . Ich gedenke überhaupt mit der
Familie meines Onkels bald ein Seebad zu
besuchen , und da wird es Zeit , daß ich mich
mit den Verwandten verständige. "

» Ich sehe, Fräulein Romberg ist un¬
erbittlich und giebt mir in aller Form eine »
Korb, " erklärte resigniert Ottilie v . Oelsen .

„Aber gerade deshalb mnß ich Sie, Frau
Amtsrat, nochmals herzlich bitten, doch allein
oder vielmehr in Begleitung Jhr - S Herrn
Sohnes , der natürlich ebenfalls eiugeladen
ist, nächsten Sonntag bei uns zu erscheinen .

"
Der Tante Ernas war es aber in diesen

Augenblicken nur zu klar, daß ihr Lieblings-
Projekt, Erna dereinst als ihre Schwieger¬
tochter zu sehen , wahrscheinlich für immer
vernichtet werden würde , wenn sie den Bitten
der stolzen Amazone nachgab und nächsten
Sonntag mit Conrad an dem Svmmerfeste
ans Schloß Gutberg teilnahm .

„ Ich bedaure Herzen , ebenfalls ablehncn
zu müssen, wenn meine Nichte an dem Fest
nicht teilnehmen u . ihre Abreise beschleunigen

will, " erklärte Frau Amtsrat Rieding mit
Bestimmtheit , „ ich begleite wahrscheinlich
auch auf zwei oder drei Tage meine Nichte
nach der Residenz , denn wenn Erna vom
Onkel Georg nicht hier abgeholt wird , kann
ich sie schwerlich reisen lassen . "

Ein großer Aerger erfüllte bei dieser
erneuten Ablehnung ihrer Einladung wohl
das stolze Herz Ottiliens von Oelsen , aber
die kluge Weltdame ließ sich davon nicht
viel merken.

„ Papa wird sehr bedauern , wenn ich
diese Hiobspost von Schloß Kreisa mit nach
Hause bringe , aber in das Unvermeidliche
muß man sich mit um so größerer Geduld
fügen, " sagte sie mit erzwungenem Scherze .
„ Nicht wahr , Herr Rieding , Sie begleiten
mich bis durch den Wald zurück . Ich habe
heute eine » unglücklichen Tag, „ zwei Ab¬
lehnungen auf einmal, das ist etwas viel,
das ist etwas viel , das bedeutet vielleicht
Unglück für den ganzen Tag und ich möchte
nicht allein durch den Wald reiten . "

„ Mit Vergnüge » begleite ich Sie zurück,
gnädiges Fräulein " sagte Conrad Rieding,
um der auch für ihn peinliche Situtation
ein Ende zu machen . Wie auf Kohlen
hatte der junge Mann neben den Damen
gestanden.

Er hatte Erna's Schrecken beim Anblick
der ihm von ihr geschenkten drei Rosen , die
er bereits eine Stunde später huldigend der
schöne Amazone dargebracht hatte , bemerkt
und fühlte sich als Sünder ertappt . Er
war daher momentan sehr froh , unter dem
Vorwände , Ottilie von Oelsen ritterlich Ge¬
leit zu geben , das Schloß verlassen wieder
zu können.

Kaum aber hatte sich die schöne Ama¬
zone und Conrad auf flüchtigen Rossen ent¬
fernt , so brach auch in Erna ' s Brust ein
Sturm aufgeregter , schmerzlichster Empfind¬
ungen los , und sie erklärte der Tante, sofort
nach der Residenz abreisen zu wollen .

(Fortsetzung folgt .)
Merk ' s :

Auch unter den Wechseln giebt es einen
letzten ; nimm ihn Sicht !

Redaktion, Druck und Bexlag von Bernhard H „ fmann in Wilddad.
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